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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energiespartipp: Solarstrom vom 
Balkon direkt in die Steckdose
Ein Service Ihrer GVV- Gemeinden

Sie haben einen Balkon oder eine Terrasse? Dann können Sie dort 
eigenen Solarstrom gewinnen und aktiver Teil der Energiewende 
werden – mit einem Stecker-Solargerät. Diese kleinen Photovoltaik-
Systeme werden oft auch Mini-Solaranlagen, Plug & Play-Solaran-
lage oder Balkonkraftwerke genannt, weil sie sich beispielsweise an 
die Balkonbrüstung montieren lassen. Der Strom aus dem Stecker-
Solargerät fließt beispielsweise in die Steckdose am Balkon und von 
dort zu Fernseher, Kühlschrank und Waschmaschine, die an ande-
ren Steckdosen in der Wohnung eingestöpselt sind. Dann zählt der 
Stromzähler langsamer, es wird weniger Strom aus dem öffentlichen 
Netz bezogen. Reicht der Strom vom Balkon nicht für den Betrieb 
der Haushaltsgeräte aus, fließt einfach Strom vom Versorger aus 
dem Netz dazu.

Woraus besteht eine Stecker-Solaranlage?
Stecker-Solargeräte bestehen meist aus 1 oder 2 Standard-Solar-
modulen und einem Wechselrichter. Die Standard-Module sind etwa 
1 Meter mal 1,7 Meter groß, wiegen etwa 20 Kilogramm und liefern 
eine Nennleistung von 350 bis über 400 Watt. Der Wechselrichter 
enthält die Elektronik, die den Gleichstrom, den das Solarmodul aus 
dem Sonnenlicht erzeugt, so in Wechselstrom umwandelt, dass der 
erzeugte Strom direkt ins Stromnetz des Hauses kann. 

Was gibt es zu beachten
Die Verbindung mit dem Stromnetz erfolgt über ein Kabel mit einer 
Steckverbindung. Welcher Steckverbinder für den Anschluss vor-
gesehen ist, sollten Sie den Angaben des Herstellerbetriebs ent-
nehmen können. Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten, den 
Spezialstecker Typ „Wieland“ oder die in Haushalten üblichen Schu-
ko-Stecker. Die Geräte sind grundsätzlich sehr sicher. Ende 2021 
waren bereits über 190.000 solcher Systeme in Deutschland in Be-
trieb. Bisher ist kein einziger Fall von Sachschäden oder verletzten 
Personen bekannt geworden. 
Besondere Sorgfalt ist geboten bei der Montage des Solarmoduls. 
Der Montageort und das Befestigungsmaterial müssen dafür ge-
eignet sein. Auch dazu sollten Sie in den Angaben des Hersteller-
betriebs (Bedienungsanleitung) Hinweise finden. Die meisten Unter-
nehmen verkaufen auch fertige Montagesets. Wichtig ist hier vor 
allem, dass das Solarmodul nicht durch Wind beschädigt oder 
durch das eigene Gewicht herabfallen kann.
Es sind derzeit also zwei Anmeldungen notwendig: Beim lokalen 
Stromnetzbetreiber und bei der Bundesnetzagentur.
TIPP: Seit dem 1. Januar 2023 sind Photovoltaik-Anlagen und Bat-
teriespeicher mit einem Umsatzsteuersatz von 0 Prozent versehen. 
Diese 0 Prozent gelten auch für Stecker-Solargeräte.

Förderungen

Bildnachweis: Heidelberger Energiegenossenschaft/HageButze

In vielen Kommunen gibt es Förderprogramme in Form von Zu-
schüssen. Informieren sie sich am besten bei ihrer Kommune 
vor Ort oder nutzen sie unsere Beratung.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden
Serie Freizeittipps für die 
Sommerferien (Teil 6): 

Den Rhein-Neckar-Kreis sinnlich erleben: Ohren gespitzt für 
unsere Empfehlungen im September
Hört, hört! Auch für die akustischen Sinne hat der Rhein-Neckar-Kreis 
viel zu bieten. Veranstaltungen bei denen es was auf die Ohren gibt, 
aber auch solche, bei denen die Ohren gespitzt werden müssen. 

Musik für jeden Geschmack 
Musik. Rock, Pop oder doch lieber Jazz und Blues? Egal welche 
Musikrichtung einem am meisten zusagt, im Kreis gibt es garantiert 
einen Ort, wo der Kopf zum Wippen, der Fuß zum Stampfen oder gar 
das Tanzbein zum Schwingen gebracht wird. Wenn es nicht laut ge-
nug sein kann, dann empfiehlt sich ein Besuch im Café Central in 
Weinheim. So ziemlich jede Woche werden hier – manchmal auch 
mehrfach – Wände und Trommelfell zum Vibrieren gebracht. „Psyche-
delic Rock“, „OI“, „SKA“, „Symphonic Metal“ und vieles mehr wird in 
dem kleinen Club geboten (www.cafecentral.de). Kulinarik und Musik 
verbindet „HeimatRock“ in Ladenburg. Dort ist der Name Programm, 
das Restaurant mit Bar und Außenbereich hat sogar eine eigene 
Hausband (www.heimatrock.de). Wem Live-Musik besonders am 
Herzen liegt, in Dossenheim gibt es einen eigenen Verein dazu. Der 
organisiert – natürlich – regelmäßig eigene Konzerte an verschiede-
nen Orten im Dorf (www.verein-zur-pflege-der-live-musik.de). 
Doch lieber Blues und Jazz? Die ist beispielsweise in Muddy’s Club 
in Weinheim zu hören. Die Saisoneröffnung wird dort am 3. Septem-
ber im Modernen Kino in Weinheim gefeiert mit Band und dem Kult-
film „Schultze gets the Blues“ (www.muddys-club.net). Ganz be-
sonders gefordert wird der Hörsinn bei „Kultur im Dunkeln“ in Ilves-
heim. Wie der Name schon vermuten lässt, geht es bei der 
Veranstaltung um Musikgenuss ohne (visuelle) Ablenkung. Organi-
siert von der Schloss-Schule Ilvesheim für Blinde und Sehbehinder-
te, können sich die Besucherinnen und Besucher in deren Lebens-
realität einfühlen. Und dabei ab September unter anderem Jazz, A 
Capella, Folk und Pop besonders intensiv genießen (www.schloss-
schule-ilvesheim.de/kultur-im-dunkeln). 
Oder wie wäre es mit klassischer Musik? Hier lohnt sich beispiels-
weise ein Besuch in Schwetzingen. Im September wird dort vom 
Orchester und Opernchor des Nationaltheater Mannheims „Cosi fan 
tutte“ aufgeführt (www.nationaltheater-mannheim.de/spielplan/a-z/
cos-fan-tutte). Um deren Urheber dreht sich alles beim „Schwetzin-
ger Mozartfest“. Zwei Wochen lang gibt es anlässlich dessen Be-
suchs im Jahr 1763 verschiedene Kammerkonzerte in den Zirkel-
sälen des Schlosses zu genießen. 

Auch menschengemacht – aber anders
Mindestens die gleichen Gefühle 
wie klassische Musik löst der 
Klang von Motorengeräuschen 
bei manch anderem aus. Wir blei-
ben in Schwetzingen, im Schloss-
park nämlich, wo Anfang Sep-
tember ein „Concours d’Elegan-
ce“ stattfindet. Dahinter verbirgt 
sich die Vorführung von Oldti-

mern. Modelle aus vergangenen Jahrzehnten von Mercedes, Horch, 
Lancia und Cadillac und vielen weiteren Herstellern gibt es hier zu 
bestaunen. Und was sich unter der Haube verbirgt, klingt für viele 
sicher wie Musik in ihren Ohren (www.concours-delegance.de). 
Vermutlich noch mehr Lärm – oder wie man es auch nennen mag 
– wird beim Treffen historischer Nutzfahrzeuge am Technik Museum 
Sinsheim erzeugt. Sicherlich spannend, wie Güter vor 30, 40 oder 
gar 60 Jahren durch die Gegend gekarrt wurden (www.sinsheim.
technik-museum.de/de/nutzfahrzeugtreffen). 
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Wer eher Freund oder Freundin der Fortbewegung auf weniger Rädern 
ist, wird vom Technik Museum ebenfalls nicht enttäuscht. Ende Septem-
ber findet hier ein Motorradwochenende statt für alle Fans von NSU, 
Harley-Davidson, Indian und Co. Es wird nicht diskriminiert. Auch Mofa 
und Rollerfahrer sind willkommen – Hauptsache motorisiertes Zweirad 
(www.sinsheim.technik-museum.de/de/motorrad-wochenende). 

Den Klängen der Natur lauschen
Besser für den ökologischen Fußabdruck und das Gewissen: Ein-
fach der Natur lauschen! Wer schon immer mal wissen wollte, wel-
che Laute Diamantfasan, Zebrafink, Alpaka oder Mandarinenente 
von sich geben, der wird im Letzenberg Tierpark in Malsch fündig 
(www.letzenberg-tierpark-malsch.de). In freier Wildbahn gibt es viel-
leicht etwas weniger Abwechslung, dafür aber auch das Rauschen 
der Bäume und viele weitere Naturgeräusche zu hören. Wer möch-
te, auch Stimmen. Unter dem Motto „Ab in den Wald“ laden ver-
schiedene Kreisforstämter in die Wälder der Region ein. Nachts 
gemeinsam den Wald erkunden oder einen Förster mit Fragen lö-
chern – alles möglich (www.rhein-neckar-kreis.de/start/landratsamt/
ab+in+den+wald.html). Auch der Naturpark Neckartal-Odenwald 
organisiert zahlreiche Touren und Führungen in denen Wald, Wild-
kräuter und Wiesen näher kennengelernt werden können https://
www.naturpark-neckartal-odenwald.de/aktuelles/veranstaltungska-
lender . Unter anderem Vögel auf ihrem Durchzug beobachten – 
und ihren Gesängen und Kommandos lauschen – können Teilneh-
merinnen und Teilnehmer bei den Aktionen des Naturschutzbundes 
(NABU) Rhein-Neckar-Odenwald (www.nabu-rno.de). 

Vernetzung der Nachbarschaftshilfen -
denn nur gemeinsam gelingt es die Nachbarschaftshilfe 
im Rhein-Neckar-Kreis zu stärken
„Nur gemeinsam gelingt es, die Nachbarschaftshilfe im Rhein-Ne-
ckar-Kreis zu stärken“, weiß Helen Holzhüter vom Amt für Sozial-
planung, Vertragswesen und Förderung im Landratsamt Rhein-Ne-
ckar-Kreis. Am Mittwoch, 23. August 2023 trafen sich ehrenamtliche 
Nachbarschaftshilfen und Vertreterinnen und Vertreter von Unter-
stützungsangeboten und Stiftungen im Sitzungssaal 5. OG in der 
Kreisbehörde dem Kreisseniorenrat Rhein-Neckar e.V. und der Al-
tenhilfefachberatung. Ziel dieses Treffens war die Vernetzung der 
Nachbarschaftshilfen im gesamten Kreisgebiet. 
Die ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe und Unterstützungsangebo-
te im Alltag sind ein wichtiger Bestandteil in der ambulanten Pflege. 
Sie haben die Aufgabe, die Menschen, die sie in Anspruch nehmen, 
im Vor- und Umfeld der Pflege zu unterstützen und zu entlasten. Ein 
wesentliches Ziel dieses Ehrenamts ist es, Menschen, die auf Pflege 
angewiesen sind, so lange wie möglich dabei zu helfen in ihrem 
vertrauten häuslichen Umfeld verbleiben zu können und ihre Le-
bensqualität dadurch zu erhöhen. Sie tragen dazu bei, Pflegeperso-
nen zu entlasten, soziale Kontakte der zu pflegenden Personen auf-
rechtzuerhalten und ihnen zu ermöglichen, ihren Alltag weiterhin 
möglichst selbstständig bewältigen zu können. Es werden Unter-
stützungsbedarfe vom Einkaufen, Unterstützung im Haushalt, klei-
nere Gartenarbeiten bis hin zu Zeit für Gespräche, Spaziergänge 
oder sonstige Alltagsbegleitungen abgedeckt. Die Angebote sind 
kostengünstig, qualitätsgesichert und können unter bestimmten 
Voraussetzungen über die Pflegeversicherung finanziert werden. 
Im Rahmen der ganztägigen Veranstaltung beschäftigten sich die 
Teilnehmenden daher aktiv mit einer der in diesem Bereich wichtigs-
ten Fragen: „Wie können wir Ehrenamtliche für die Hilfe von unter-
stützungsbedürftigen oder gar pflegebedürftigen Menschen begeis-
tern und dauerhaft gewinnen?“ 
Der Rhein-Neckar-Kreis als Initiator und Veranstalter, konnte mit Hil-
fe einer finanziellen Förderung durch das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Integration, die wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Institut für angewandte Sozialwissenschaften beim DHBW Stuttgart, 
Nicole Saile, engagieren. Als erfahrene Moderatorin führte sie kurz-
weilig durch den Tag, so dass die Teilnehmenden ausgiebig die 
Möglichkeit nutzen konnten, sich gegenseitig kennen zu lernen und 
auszutauschen. Dabei erarbeiteten sie gemeinsam wertvolle Impul-
se zum Thema ehrenamtliche Arbeit. Intensiv wurde sich mit der 
Gewinnung, Motivation und Bindung von Ehrenamtlichen beschäf-
tigt. Es wurde erarbeitet und festgehalten, was in den einzelnen 
Regionen des Rhein-Neckar-Kreises wichtig ist, praxisnahe Tipps 
und Erfahrungsberichte ausgetauscht und vermittelt. 
Auf den Punkt gebracht, bot die Veranstaltung die Möglichkeit, sich 
gegenseitig zu vernetzen, Ideen auszutauschen und hilfreich Anre-

gungen zum Thema ehrenamtliche Arbeit zu gewinnen. Es wurde 
ganz deutlich, dass das Ehrenamtliches Engagement mehr als nur 
freiwillige Arbeit ist, sondern es vielfältige Vorteile bringt, die sowohl 
den Ehrenamtlichen als auch die Gemeinschaft, in der sie tätig sind, 
bereichern. Für die Gesellschaft als Ganzes ist ehrenamtliches Enga-
gement von unschätzbarem Wert. Die ehrenamtliche Arbeit trägt dazu 
bei, Lücken in sozialen Dienstleistungen zu schließen, Ressourcen 
effizienter zu nutzen und das Gemeinschaftsgefühl zu stärken. 
„Nicht zu vernachlässigen ist der positive Einfluss auf die individu-
elle psychische Gesundheit“, erklärte Nicole Saile, denn „zahlreiche 
wissenschaftliche Studien zeigen, dass ehrenamtliche Tätigkeiten 
das Wohlbefinden steigern können, indem sie ein Gefühl der Zuge-
hörigkeit, des Stolzes und der persönlichen Erfüllung vermitteln. Die 
Möglichkeit, einen Beitrag zu leisten und positive Veränderungen zu 
bewirken, schafft ein tieferes Verständnis für das eigene Potential 
und einen Sinn im Leben.“
Ehrenamtliches Engagement ist eine Win-Win-Situation für alle Be-
teiligten, so das Fazit der Veranstaltung. Ehrenamtlich Engagierte 
gewinnen neue Fähigkeiten, soziale Kontakte und eine gesteigerte 
Zufriedenheit, während die Gesellschaft von ihrem Einsatz profitiert. 
In einer Zeit, in der Solidarität und Unterstützung gefragt sind, bietet 
das Ehrenamt eine Möglichkeit, aktiv zur Verbesserung der Lebens-
qualität für Einzelpersonen und Gemeinschaften beizutragen. Diese 
positiven Aspekte des Ehrenamtes gilt es, in der Öffentlichkeit prä-
senter zu machen, um Menschen für eine ehrenamtliche Tätigkeit 
in einer Nachbarschaftshilfe zu gewinnen.
Die Organisationen vor Ort sind hier auf Mithilfe angewiesen. Inter-
essierte können sich gerne melden, die Nachbarschaftshilfen be-
raten gerne.

Pflege ist Herausforderung: Dieser will der Rhein-Neckar-Kreis 
durch die Stärkung und Vernetzung der ehrenamtlichen Nachbar-
schaftshilfe proaktiv begegnen. 

FORUM Ernährung:
Tipps zum Schulstart für eine gute nachhaltige Pausenverpflegung 
Das neue Schuljahr steht vor der Tür und wieder stellt sich vielen 
Eltern die Frage: Was gebe ich meinem Kind jeden Tag in der Ves-
perdose mit? Es heißt schließlich nicht umsonst „Das Frühstück ist 
das Sprungbrett in den Tag!“ Der Energiebedarf von Kindern und 
Jugendlichen im Wachstum ist hoch, ihre Nährstoff- und Flüssig-
keitsspeicher dagegen kleiner als bei Erwachsenen. Daher brau-
chen Kinder regelmäßige Mahlzeiten, um über mehrere Stunden in 
der Schule fit und leistungsfähig sein zu können, teilt das FORUM 
Ernährung beim Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis mit und gibt – 
passend zum Schulstart in der kommenden Woche Tipps für eine 
gute nachhaltige Pausenverpflegung.
Besonders das Frühstück nach dem Aufstehen ist wichtig, da die 
Reserven über Nacht aufgebraucht wurden. Im Laufe des Vormit-
tags ist dann Nachschub nötig. Das erste und das zweite Frühstück 
dürfen sich aber ergänzen, das heißt für gute Frühstücker reicht 
vielleicht ein kleines Pausenvesper und Morgenmuffel mögen zur 
ersten Mahlzeit vielleicht nur wenig essen und brauchen dann etwas 
mehr in der Frühstücksdose. 
Wichtige Bestandteile eines guten Pausenfrühstücks sind: Ein Ge-
treideprodukt am besten in der Vollkornvariante – klassisch Brot, 
Brötchen, ungesüßte Frühstücksflocken oder auch andere Kohlen-
hydratlieferanten wie Nudeln, Reis etc. (Gabel nicht vergessen), Ge-
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-83
01 74/3 31 90 85

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:	 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal 	 06226/8862
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 0151 - 72448866
Ärztliche Bereitschaftsdienste	 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Sozialpsychiatrischer Dienst, 
SPHV Service gGmbH� 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 08.09.	 Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00
Samstag, 09.09.	 Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
	 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70
	 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
	 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30
Sonntag, 10.09.	 Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
	 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40
Montag, 11.09.	 Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44
Dienstag, 12.09.	 Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00
Mittwoch, 13.09.	 St.-Martin-Apotheke, Friedrichstraße 1 
	 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 21 20
Donnerstag, 14.09.	 Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
	 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 23.00 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 
19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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müse und Obst der Saison, ein Milchprodukt und ein zuckerfreies 
Getränk (Leitungswasser, Mineralwasser oder ungesüßter Kräuter- 
bzw. Früchtetee). Um das Ganze vielseitig und abwechslungsreich 
zu gestalten hat das FORUM Ernährung beim Landratsamt Rhein-
Neckar-Kreis eine Übersicht zusammengestellt, die Anregungen für 
ein abwechslungsreiches Pausenvesper mit vielen Kombinations-
möglichkeiten gibt. Der Flyer „Leckerer Pausenmix – ganz fix!“ ist 
unter: www.rhein-neckar-kreis.de/forum_ernaehrung als Download 
abrufbar.

Tipps für eine hygienische und attraktive Verpackung mit nach-
haltigem Inhalt:
- Leitungswasser aus auslaufsicherer Trinkflasche
- Bruchsichere wiederverwendbare Vesperboxen 
Gut geeignet sind Brotdosen mit Trennwänden, in die mehrere Kom-
ponenten gepackt werden können und die ein Vermischen des In-
halts verhindern. So bleibt der Inhalt länger appetitlich. Sie können 
immer wieder verwendet werden und helfen so, Abfall zu vermeiden.
- Gewaschenes Obst und Gemüse regional und saisonal 
Nutzen Sie die Farbenpracht von Gemüse und Obst als abwechs-
lungsreicher Gaumen- und Augenschmaus. Ein Saisonkalender ist 
unter: www.rhein-neckar-kreis.de/forum_ernaehrung als Download 
abrufbar.
- Angepasste Portionen sorgen dafür, dass keine Reste bleiben

Hintergrundinformationen:
Das FORUM Ernährung bietet als Ansprechpartner zur Ernährungs-
bildung über die Landesinitiative BeKi (Bewusste Kinderernährung) 
des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württemberg Unterstützung für Lehrkräfte an. Zum 
Thema Ernährungsbildung können BeKi-Referentinnen und BeKi-
Referenten kostenfrei für die Klassenstufen eins bis sechs angefor-
dert werden. Auch Elternveranstaltungen zum Beispiel zum Thema 
Pausenvesper sind möglich. Weitere Infos zur Landesinitiative mit 
ihren Angeboten gibt es unter www.beki-bw.de oder unter www.
landeszentrum-bw.de.

Finanzamt Sinsheim am 14.09.2023 ganztägig 
geschlossen
Das Finanzamt Sinsheim ist am 14.09.2023 ganztägig wegen eines 
Betriebsausflugs geschlossen und auch telefonisch nicht erreichbar.

Termine & Veranstaltungen 
„Talent Monument“ - 
Tag des offenen Denkmals 

am 10. September
Aktionstag feiert 30-jähriges Jubiläum
Unter dem Motto „Talent Monument“ können in diesem Jahr alle 
Veranstalterinnen und Veranstalter zeigen, was in ihrem Denkmal 
steckt. Denn am 10. September 2023 ist es wieder soweit: Bereits 
zum 30. Mal öffnen tausende Denkmale ihre sonst verschlossenen 
Türen und laden Interessierte dazu ein, Unbekanntes und Neues zu 
entdecken. Auch in den Städten und Gemeinden des Rhein-Neckar-
Kreises sind an diesem Tag viele Denkmale für Besucherinnen und 
Besucher geöffnet. 
Das bereits veröffentlichte Programm des größten Kulturevents 
Deutschlands, bundesweit koordiniert von der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz (DSD), wird bis zum 10. September ständig aktuali-
siert. Besucherinnen und Besucher können bereits jetzt nach High-
lights, Familienangeboten, barrierefreien Zugängen und mehr filtern 
und im Programm und der Denkmalkarte stöbern: Programm - Tag 
des offenen Denkmals (tag-des-offenen-denkmals.de) und Denkmal-
karte - Tag des offenen Denkmals (tag-des-offenen-denkmals.de)
Wer weitere Informationen zum Tag des offenen Denkmals benötigt, 
kann sich an die Deutsche Stiftung Denkmalschutz (E-Mail: info@
tag-des-offenen-denkmals.de, Hotline: 0228 9091-442 – Mo – Do 
von 10 – 13 Uhr) wenden. 

Hintergrundinformationen:
Der Tag des offenen Denkmals ist die größte Kulturveranstaltung 
Deutschlands. Seit 1993 wird sie von der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz (DSD), die unter der Schirmherrschaft des Bundespräsi-
denten steht, bundesweit koordiniert. Die DSD ist für das Konzept 

des Aktionstags verantwortlich, legt das jährliche Motto fest und 
stellt ein umfassendes Online-Programm sowie zahlreiche kosten-
lose Werbemedien zur Verfügung. Sie unterstützt die Veranstalter 
mit bundesweiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie einem 
breiten Serviceangebot. Der Tag des offenen Denkmals ist der deut-
sche Beitrag zu den European Heritage Days. Mit diesem Tag 
schafft die Stiftung große Aufmerksamkeit für die Denkmalpflege in 
Deutschland. Vor Ort gestaltet wird der Tag von unzähligen Veran-
staltern – von Denkmaleigentümern, Vereinen und Initiativen bis hin 
zu hauptamtlichen Denkmalpflegern –, ohne die die Durchführung 
des Tags des offenen Denkmals nicht möglich wäre. Der Tag des 
offenen Denkmals ist eine geschützte Marke der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz.

„Was Sie über Vorsorgevoll-
macht & Co. wissen sollten“ -

Infoveranstaltung der Betreuungsbehörde im Landratsamt 
Rhein-Neckar-Kreis am 13. September, in Hemsbach
Geraten Menschen plötzlich durch Unfall oder Krankheit in die Situ-
ation, ihre Interessen nicht mehr selbstbestimmt wahrnehmen und 
verwirklichen zu können, müssen andere diese Verantwortung über-
nehmen. Selbst nahe Angehörige sind hierzu gesetzlich nur in sehr 
begrenztem Umfang befugt. Dies gilt bereits ab dem 18. Lebensjahr. 
Über die Möglichkeiten der selbstbestimmten Vorsorge in Form ei-
ner Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung oder Patientenverfü-
gung sowie über das zeitliche befristete Ehegattenvertretungsrecht 
ab 2023 können sich Interessierte informieren. 
Die Betreuungsbehörde im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis bietet 
hierzu am 13. September um 18.00 Uhr in der Kulturbühne Max, 
Hüttenfelder Str. 44, Hemsbach gemeinsam mit dem Betreuungs-
verein SKM Rhein-Neckar und dem Seniorenrat eine Informations-
veranstaltung an. Alle Bürgerinnen und Bürger sind zu diesem In-
formationsabend herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

EINLADUNG KICK OFF 
FWT 2024

Sehr geehrte Damen und Herren,
am 21. September 2024 heißt es beim 9. Freiwilligentag von der 

Pfalz bis in den Odenwald wieder: Wir schaffen was!
An diesem Tag erfährt das bürgerschaftliche Engagement in der 
Metropolregion Rhein-Neckar eine besondere Sichtbarkeit und 

steht im Mittelpunkt der Öffentlichkeit. Der Freiwilligentag fördert 
das soziale Miteinander in der Region und bietet noch nicht 
Engagierten die Möglichkeit, Erfahrungen als Freiwillige zu 

sammeln.
Gemeinsam Gutes tun für eine lebenswerte Region steht im Fokus 

und je mehr aktiv mit dabei sind, desto mehr Projekte und 
Initiativen können umgesetzt werden. Damit schaffen wir gemein-
sam einen Mehrwert für das bürgerschaftliche Engagement in der 
Metropolregion Rhein-Neckar und erhöhen dessen Wirkungsgrad.
Um Ihnen unsere Vorhaben im Detail vorzustellen und rechtzeitig 
erste Ideen zum Freiwilligentag 2024 gemeinsam auszutauschen, 

laden wir Sie herzlich zu unserer Auftaktveranstaltung im 
Pavillon der Metropolregion Rhein-Neckar auf der 

BUGA23 ein.
Wann?

Donnerstag, 14. September: 13-16 Uhr oder Freitag, 15. Septem-
ber: 10-13 Uhr

Wo?
Pavillon der Metropolregion Rhein-Neckar auf dem BUGA-Gelän-

de, Spinelli-Park, Mannheim
Wer?

Wir laden herzlich Vertreterinnen und Vertreter von Kommunen, 
Unternehmen, wissenschaftlichen Einrichtungen, aber auch von 

Vereinen und anderen gemeinnützigen Organisationen und 
Initiativen zu einem gemeinsamen Informationsaustausch ein.



Amtsblatt Elsenztal – Eschelbronn Nummer 36 • 8. September 2023Seite 6

Ehrentafel des Alters
der Gemeinde Eschelbronn, wir gratulieren

15.09.	 Herr Horst Dinkel	 70 Jahre
15.09.	 Frau Anita Paula Janz	 70 Jahre

Amtliche Bekanntmachungen
Kerwe 2023

Programm
Freitag, den 08.09.2023
Turnverein/Tennisclub
19.00 Uhr	 Kerwereröffnung, symbolische Übergabe des Rathaus- 
	 schlüssels an Kerwepfarrer, Fassbieranstich, umrahmt  
	 vom Musikverein, Bier- und Imbissstand, Cocktailbar,  
	 mit Liveband „Lehmann Brother´s“
Timotheusverein
17-21.00 Uhr	 Bücherflohmarkt und Crepes-Verkauf im  
	 Evang. Gemeindehaus

Samstag, den 09.09.2023
Freiwillige Feuerwehr
16.30 Uhr	 Getränkeverkauf 
18.00 Uhr	 aus der Küche: Wurstsalat, Bratwurst, Zwiebelsteak, 
	 Pommes
20.30 Uhr 	 Barbetrieb
	 Livemusik mit „Gonzo`s Jam“
Turnverein
18.00 Uhr 	 Cocktailstand
Timotheusverein
14-18.00 Uhr	 Bücherflohmarkt und Crepes-Verkauf/  
	 Kaffee und Kuchen im Evang. Gemeindehaus

Sonntag, den 10.09.2023
11-16.00 Uhr	 Verkaufsoffener Sonntag bei den Möbelhäusern
	 Geiß und Amend 
Freiwillige Feuerwehr
10.30 Uhr	 Ausschank geöffnet
11.00 Uhr	 aus der Küche: Schweinebraten mit Spätzle,  
	 Schnitzel, Bratwurst, Zwiebelsteak, Wurstsalat, Pommes
12.00 Uhr	 Unterhaltung Musikverein Epfenbach
13.00 Uhr	 Kaffee und Kuchen
Flohmarkt
ab 11.00 Uhr 	Bahnhofstraße, Oberstraße, Kandelstraße
Heimat- und Verkehrsverein/Musikverein
11.00 Uhr	 Museum geöffnet
11.30 Uhr 	 Schnitzel mit Kraut oder Pommes, Bratwurst 
	 Kaffee und Kuchen
12.00 Uhr	 Musikalische Unterhaltung Musikverein Mauer
13.00 Uhr	 Webstuhl im Museum in Betrieb
14.30 Uhr	 Musikalische Unterhaltung SFZ Meckesheim

Anmeldung bitte bis zum 12. September 2023, 12 Uhr unter 
https://forms.office.com/e/ZCfhmP8mLX.

Hinweis: Für den Zutritt zur BUGA benötigen Sie eine Eintrittskar-
te. Da wir nur ein begrenztes Kontingent an Karten bereitstellen 

können, wären wir Ihnen sehr verbunden, wenn Sie sich ein 
Tagesticket kaufen würden. Sollte es absolut nicht möglich sein, 

geben Sie dies bitte bei der Anmeldung an.
Über Ihre rege Teilnahme und einen konstruktiven Austausch 

freuen wir uns sehr!
Mit besten Grüßen aus Rhein-Neckar

Kirsten Korte
Geschäftsführerin ZMRN e.V.

Jugendamt bietet Informations-
veranstaltung zum Thema 

Kindertagespflege am Freitag, 15. September, im Land-
ratsamt in Heidelberg an
Das Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises lädt wieder zu einer kos-
tenlosen Infoveranstaltung zur Kindertagespflege ein. Diese findet 
statt am Freitag, 15. September 2023, 9.30 bis 11 Uhr im Landrats-
amt Rhein-Neckar-Kreis (Kurfürsten-Anlage 38 – 40 in Heidelberg) 
im Sitzungssaal 5. OG. 
Die Infoveranstaltung richtet sich an interessierte Personen, die sich 
über die Tätigkeit als Tagesmutter oder Tagesvater informieren wol-
len. An dem Vormittag wird ein erster Überblick über die rechtlichen, 
finanziellen und pädagogischen Rahmenbedingungen vermittelt 
sowie über die Möglichkeit der Qualifizierung in der Kindertages-
pflege informiert. Die Betreuung findet vorwiegend im Haushalt der 
Tagespflegeperson statt. Sie kann aber auch in anderen geeigneten 
Räumen oder im Haushalt der Eltern stattfinden. 
Wer Kinder in Kindertagespflege betreuen will, benötigt grundsätz-
lich die Erlaubnis des Jugendamtes zur Kindertagespflege. Tages-
eltern sollen die Fähigkeit haben, auf die individuellen Bedürfnisse 
der ihnen anvertrauten Tageskinder einzugehen und sie altersent-
sprechend zu fördern. Geeignet sind Menschen, die sich durch ihre 
Persönlichkeit, Sachkompetenz und Kooperationsbereitschaft mit 
den Eltern und dem Jugendamt auszeichnen sowie über kindge-
rechte Räumlichkeiten verfügen. Eine weitere Voraussetzung für die 
Tätigkeit und die Erteilung der Erlaubnis zur Kindertagespflege ist 
die erfolgreiche Teilnahme an einem Qualifizierungskurs.
Anmeldungen nimmt das Sekretariat unter der Rufnummer 06221 
522-1520 entgegen. 

Schulen & Bildungseinrichtungen
Gymnasium Bammental
Der Unterricht im Gymnasium Bammental beginnt am 
Montag, 11.09.2023 um 7:50 Uhr. Unterrichtsschluss 
ist an diesem Tag um 13:05 Uhr.

Für die Schüler der 5. Klassen findet am Montag, 11.09.2023 um 
18.00 Uhr in der Elsenzhalle eine Begrüßungsfeier statt. Der Unter-
richt für die 5. Klassen beginnt am Dienstag, 12.09.2023 um 7:50 Uhr.
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern einen guten Start in 
das neue Schuljahr.

Sonstiges
Keine Diskriminierung mehr bei 
Blutspenden
Mit der Änderung des Transfusionsgesetzes 
vom März 2023 wurden die Höchstalters-

grenzen für eine Blut- oder Plasmaspende aufgehoben. Ärzte sollen 
individuell beurteilen, ob eine Spende möglich ist. Je nach Region 
durften Erstspender bis zur Gesetzesänderung im Frühjahr nur etwa 
65 Jahre alt sein. Für Wiederholungsspender lag die Altersgrenze 
meist bei 70 bis 75. Das Alter soll fortan keine Rolle mehr spielen. Ent-
scheidend ist die individuelle Spendetauglichkeit. Auch dürfen Men-
schen wegen ihrer sexuellen Orientierung nicht mehr pauschal von 
der Blutspende ausgeschlossen werden. „Für eine solche Diskriminie-
rung gibt es keinen wissenschaftlichen Grund“, betont die VdK Patien-
ten- und Wohnberatung Baden-Württemberg. Allerdings bleibt eine 
Rückstellung von Spendern wegen des „individuellen Sexualverhal-
tens“ im Rahmen der Risikobewertung weiterhin möglich. Die Bundes-
ärztekammer soll nun bis Oktober 2023 die Spenderauswahlkriterien 
in der Richtlinie Hämotherapie überarbeiten. Diese regelt auf der 
Grundlage des Transfusionsgesetzes die Kriterien, aufgrund derer 
Menschen entweder ganz von der Blutspende ausgeschlossen wer-
den dürfen oder erst nach einer Wartefrist Blut spenden können.
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Kindergarten
14.00 Uhr 	 Trommelgruppe
14-15.30 Uhr	 Tatoos/Kinderschminken
Gesangverein Lyra, beim Autohaus Stier
11.00 Uhr	 Bewirtung mit Wildschweinbraten oder -gulasch mit  
	 hausgemachten Spätzle und Rotkraut,  
	 Wurstsalat mit Brot
	 Kaffeetheke mit reichhaltigem Kuchenbuffet  
	 (auch zum Mitnehmen)
12-14.30 Uhr	 Trachtenkapelle Dilsberg
Fußballclub 1920 e.V. 
13.15 Uhr (2.)	Kerwespiel auf dem Kallenberg
15.30 Uhr (1.)	FC Eschelbronn: TSV Obergimpern
	 Anschließend Bewirtung auf dem Kallenberg
Timotheusverein
11-15.00 Uhr	 Bücherflohmarkt und Crepes-Verkauf  
	 im Evang. Gemeindehaus

Montag, den 11.09.2023
Turnverein 1902 e.V. 
10.30 Uhr 	 Frühschoppen und Kerweausklang im TV Heim
Bierstandbrigade
10.00 Uhr	 Frühshoppen mit Weißwurstfrühstück
11.00 Uhr	 Musikverein Eschelbronn
11.30 Uhr	 Daddy´s Grill mit Burger, Bratwürste mit Pommes
17.00 Uhr	 Livemusik mit „Alexandra Michela“
18.30 Uhr	 Kerweschlumpelverbrennung mit Kerweausklang

Straßensperrung aufgrund der Kerwe  
von Freitag, den 08. September bis Montag, 

den 11. September 2023
Anlässlich der Kerwe-Veranstaltung ist die Bahnhofstraße und die 
Neidensteiner Straße, mit Bereich des Marktplatzes (Oberstraße, 
Kandelstraße, Schloßstraße) von Freitag, den 08. September bis 
einschließlich Dienstag, den 12. September 07.00 Uhr für den Ver-
kehr gesperrt. Auch der Parkplatz hinter dem Rathaus ist nicht 
nutzbar.
Wir bitten die Anwohner und die Bevölkerung um Verständnis.
Für die Schüler, die ja ab dem Montag wieder Schule haben, bitten 
wir um Beachtung dass die Bushaltestelle „Neuapostolische Kirche“ 
an diesem Tag genutzt werden muss, da die Haltestelle „Post“ im 
Sperrbereich liegt!
Auch hier bitten wir um Beachtung und Verständnis.

Ihre Gemeindeverwaltung

Sachbeschädigung auf dem  
Sportplatz Kallenberg
In der Nacht von Montag, den 04.09. auf Dienstag, den 05.09. wur-
de der frisch hergerichtete Rasenplatz vorsätzlich beschädigt, in-
dem er mit einem PKW befahren wurde. Dies hat einen erheblichen 
Sachschaden verursacht.  
Die Gemeindeverwaltung bittet um Hinweise.

Termine & Veranstaltungen
Aus dem Terminkalender:

	 Informationen zur  
	 Abfallwirtschaft für Eschelbronn 
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick September 2023

2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne 
plus Glasbox 

14./28. 15./29. 21. 25.

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 
14./28. 19.

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt.

Energiespartipp:
 Solarstrom vom Balkon direkt in 
die Steckdose
Ein Service Ihrer
Gemeinde Eschelbronn

Sie haben einen Balkon oder eine Terrasse? Dann können Sie dort 
eigenen Solarstrom gewinnen und aktiver Teil der Energiewende 
werden - mit einem Stecker-Solargerät. Diese kleinen Photovoltaik-
Systeme werden oft auch Mini-Solaranlagen, Plug & Play-Solaran-
lage oder Balkonkraftwerke genannt, weil sie sich beispielsweise an 
die Balkonbrüstung montieren lassen. Der Strom aus dem Stecker-
Solargerät fließt beispielsweise in die Steckdose am Balkon und von 
dort zu Fernseher, Kühlschrank und Waschmaschine, die an ande-
ren Steckdosen in der Wohnung eingestöpselt sind. 

Gemeindeeinrichtungen am 11.09.2023 
(Kerwemontag) geschlossen!
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Rathaus, der Bauhof und die Kindertagesstätte „Die Holz-
würmer“ (mit Außengruppe) bleiben am Kerwemontag, den 
11.09.2023 nachmittags geschlossen.
Um Beachtung wird gebeten!

Ihre Gemeindeverwaltung

Fr.  
08.09. –  
So.  
10.09.2023

Timotheus  
Förderverein 
Jugenreferent e.V.

Flohmarkt, 
Bücher und 
neue Medien

Ev. Gemein-
dehaus

Fr.  
08.09.2023

Turnverein  1902 e.V., 
Tennisclub 

Kerweeröffnung Marktplatz

So.  
10.09.2023

Gesangverein  
"Lyra" 1864  
Eschelbronn e.V.

Kerwe Autohaus 
Stier

So. 
10.09.2023

FC 1920  
Eschelbronn e.V.

Kerwe-Spiel Kallenberg

So. 
10.09.2023

Heimat- und 
Verkehrsverein e.V.

Kerwetreiben 
rund um das 
Museum/ Schrei-
ner- und 
Heimatmuseum 
geöffnet

Pausenhalle/
Alte Schule

Mo. 
11.09.2023

Turnverein  1902 e.V. Kerwefrüh
schoppen

TV-Heim

So. 
24.09.2023

Sportfischerverein 
e.V.

Abangeln  

So. 
24.09.2023

Turnverein 1902 e.V. Sportabzeichen-
tag

Kultur- und 
Sporthalle
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Schulnachrichten
Schlosswiesenschule 
Eschelbronn
1.Schulbeginn 
Für die Klassen 2, 3 und 4 beginnt der Unter-

richt nach den Sommerferien am Montag, 11. September 2023, 
um 8.30 Uhr und endet für die Halbtagsschüler um 12.10 Uhr. Für 
die Ganztagsschüler endet der erste Schultag um 15.35 Uhr. Die in 
der Kernzeitbetreuung angemeldeten Grundschüler werden vor 
dem Unterricht in gewohnter Weise betreut.

2. Einschulung
Die Schulanfänger der Klasse der Schlosswiesenschule werden am 
Freitag, 15. September 2023 eingeschult.
Erinnerung: Am Mittwoch, 13. September 2023, findet in der Schu-
le für die Eltern der Schulanfänger ein Elternabend statt.
(siehe auch: www.schlosswiesenschule.de) 

Carolin Wulf, Rektorin

Vereine und Organisationen
FC 1920 Eschelbronn e.V.
In Eschelbronn isch „Keeerwe“ und da bietet sich 
ein Besuch auf dem Kallenberg zum Kirchweih 
Spiel an.

10.09. zum Kerwe Spiel empfängt der FC den TSV Obergimpern 
- Anstoß 15.30 Uhr

Bereits um 13.15 Uhr ist bei der 2. Spielbeginn
Die Versorgung ist gesichert - Bier vom Faß aus dem Bierwagen und 
Verpflegung vom Foodtruck
Da bleibt nur:

Ferienprogramm beim FC!
Im Rahmen des Ferienprogrammes der Gemeinde Eschelbronn ver-
anstaltete der FC Eschelbronn eine Wanderung zur alla hopp!-An-
lage nach Meckesheim.
Die Wanderung führte die Truppe vom Sportheim auf dem Kallen-
berg über Feldwege nach Meckesheim. Damit es nicht so anstren-
gend wird, wurde bei der Hälfte des Weges eine Rast eingelegt und 
alle Kinder konnten sich mit Getränken und Obst stärken.
Im Park angekommen, wurde in kleinen Gruppen das Angebot er-
kundet. Es konnte balanciert, geklettert, gehüpft und an den vor-
handenen Geräten verschiedene Muskelpartien trainiert werden. 
Nachdem wir gemeinsam mit einer deftigen Brotzeit die Akkus wie-
der aufgeladen hatten, ging es wieder gemütlich Richtung Eschel-
bronn.
Nach vergnüglichen 5 Stunden konnten alle Teilnehmenden ihren 
Eltern wohlbehalten übergeben werden. Der Wettergott hat es auch 
gut mit uns gemeint und den Regen genau vor und nach der Wan-
derung geschickt.
Bedanken möchten wir uns für die Begleitung der Kinder bei Marie 
und Manuel Weiss.

Dann zählt der Stromzähler langsamer, es wird weniger Strom aus 
dem öffentlichen Netz bezogen. Reicht der Strom vom Balkon nicht 
für den Betrieb der Haushaltsgeräte aus, fließt einfach Strom vom 
Versorger aus dem Netz dazu.
Woraus besteht eine Stecker-Solaranlage?
Stecker-Solargeräte bestehen meist aus 1 oder 2 Standard-Solar-
modulen und einem Wechselrichter. Die Standard-Module sind etwa 
1 Meter mal 1,7 Meter groß, wiegen etwa 20 Kilogramm und liefern 
eine Nennleistung von 350 bis über 400 Watt. Der Wechselrichter 
enthält die Elektronik, die den Gleichstrom, den das Solarmodul aus 
dem Sonnenlicht erzeugt, so in Wechselstrom umwandelt, dass der 
erzeugte Strom direkt ins Stromnetz des Hauses kann. 
Was gibt es zu beachten
Die Verbindung mit dem Stromnetz erfolgt über ein Kabel mit einer 
Steckverbindung. Welcher Steckverbinder für den Anschluss vor-
gesehen ist, sollten Sie den Angaben des Herstellerbetriebs ent-
nehmen können. Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten, den 
Spezialstecker Typ „Wieland“ oder die in Haushalten üblichen Schu-
ko-Stecker. Die Geräte sind grundsätzlich sehr sicher. Ende 2021 
waren bereits über 190.000 solcher Systeme in Deutschland in Be-
trieb. Bisher ist kein einziger Fall von Sachschäden oder verletzten 
Personen bekannt geworden. 
Besondere Sorgfalt ist geboten bei der Montage des Solarmoduls. 
Der Montageort und das Befestigungsmaterial müssen dafür ge-
eignet sein. Auch dazu sollten Sie in den Angaben des Hersteller-
betriebs (Bedienungsanleitung) Hinweise finden. Die meisten Unter-
nehmen verkaufen auch fertige Montagesets. Wichtig ist hier vor 
allem, dass das Solarmodul nicht durch Wind beschädigt oder 
durch das eigene Gewicht herabfallen kann.
Es sind derzeit also zwei Anmeldungen notwendig: Beim lokalen 
Stromnetzbetreiber und bei der Bundesnetzagentur.
TIPP: Seit dem 1. Januar 2023 sind Photovoltaik-Anlagen und Bat-
teriespeicher mit einem Umsatzsteuersatz von 0 Prozent versehen. 
Diese 0 Prozent gelten auch für Stecker-Solargeräte.
Förderungen
In vielen Kommunen gibt es Förderprogramme in Form von Zu-
schüssen. Informieren sie sich am besten bei ihrer Kommune vor 
Ort oder nutzen sie unsere Beratung.
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater Herr 
Eckard Leitlein - für Sie kostenfrei und unverbindlich.
Interessenten können unter der Telefonnummer 06221 99875-0 (KLi-
BA) einen Termin vereinbaren für die nächste Beratung im Rathaus 
Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, Zi.9, alle vier Wochen donnerstags, 
zwischen 16 -18 Uhr.
Nutzen Sie die kostenfrei Serviceleistung Ihrer Kommune!

Freiwillige Feuerwehr
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TV 1902 Eschelbronn e.V.
Kerwe beim Turnverein
Der Turnverein eröffnet zusammen mit dem Tennis-
club am Freitag ab 19.00 Uhr die diesjährige Kerwe 
auf dem Marktplatz. Nach der Kerwerede und der 

Schlüsselübergabe wird die Kerweschlumpel getauft und danach 
erfolgt der Fassanstich durch den Bürgermeister. Für Speisen und 
Getränke sorgt der TV und der TC.
Die Handballfrauen öffnen am Kerwesamstag ab 18.00 Uhr auf 
dem Marktplatz die „Schwarzbachtal-Bar“ in der Lillet, Mojito und 
Limoncello-Spritz angeboten wird.
Am Kerwemontag findet ab 10.30 Uhr der traditionelle Frühschop-
pen im TV-Heim statt mit Haxen, Weißwurst, Gulasch und anderen 
Speisen.
Zu allen Veranstaltungen lädt der Turnverein recht herzlich ein.

TV Eschelbronn 1902 - Allgemeine Fitnessgymnastik & 
Skigymnastik
Ab Donnerstag, den 14.09. starten wir wieder wöchentlich von 20.00 
- 21.00 Uhr in unsere Hallensaison.
Alle die Spaß an einem allgemeinen Fitnesstraining haben sind 
herzlich bei uns willkommen - auch gern zum „Reinschnuppern“ 

Wir freuen uns auf Euch 
Meg Unger & Gerald Raab

TC Eschelbronn
Halbzeit in der Mixedrunde / Team tritt am 
Kerwe-Wochenende auswärts in Steinklingen 
an
Der TC Eschelbronn startete direkt am ersten Spiel-

tag mit einem Sieg in Mannheim in die diesjährige Mixedrunde. Die 
Begegnung zu Hause gegen Eberbach eine Woche später war lange 
Zeit ausgeglichen und man ging hoffnungsvoll in die entscheidenen 
Doppel, die durch den Einsatz des wieder genesenen Massimo Gio-
vanne verstärkt wurden. Dieser gewann an der Seite von Irina Fehren-
bach sein Doppel, ebenso wie Eva Repper und Marcel Korn. Leider 
fehlten Ellen Dramburg und Jan Heuser im dritten Doppel das ent-
scheidene Quäntchen Glück. Am Ende musste man sich gegen die 
faire und sympathische Mannschaft aus dem Odenwald mit 4-5 ge-
schlagen geben. Stark aufgespielt haben am letzten Wochenende die 
Damen am dritten Spieltag beim TSV Pfaffengrund und hielten ihre 
Mannschaft mit drei Siegen in den Einzelbegegnungen im Rennen.

In den Doppelansetzungen ging es weiter spannend zu. Die Spiele 
von Ellen Dramburg/Jan Heuser und Irina Fehrenbach/Matthias 
Tremmel wurden jeweils erst im Match-Tiebreak entschieden. Konn-
ten aber leider ebenso wenig, wie das Doppel von Eva Repper/
Marcel Graf, gewonnen werden. Trotz starker Leistungen ging auch 
dieser Spieltag mit 3-6 verloren.

An den verbleibenden drei Spieltagen bleibt der Fokus also weiter-
hin auf das Ziel „Klassenerhalt“ gerichtet. Ausgerechnet am anste-
henden Kerwe-Wochenende geht es am Samstag zum aktuellen 
Spitzenreiter nach Steinklingen. Die Aussichten auf einen dringend 
benötigten weiteren Sieg könnten terminlich als auch personell bes-
ser sein, zumal es am Freitag auch für die Spielerinnen und Spieler 
zum Ausschank auf die Kerwe geht. Aber vielleicht sorgt das wieder 
einmal heiß ersehnte Ereignis des Jahres auch für den nötigen An-
sporn und einen Sieg am Tag danach! Die Daumen sind gedrückt!

Die verbleibenden Spieltage im Überblick:
Samstag, 09.09.2023 / 13.00 Uhr
KSV 1948 Steinklingen 1 - TC Eschelbronn 1
Samstag, 16.09.2023 / 13.00 Uhr
TSG Wiesenbach/TV 1890 Bammental 1 - TC Eschelbronn 1
Samstag, 23.09.2023 / 13.00 Uhr
TC Eschelbronn 1 - TC SW Neckarau 1

Freundschaftsspiel gegen Tennisspieler aus der Ortenau
Tennisspieler des TC Rosengarten Willstätt besuchten Eschelbronn 
und trugen ein Freundschaftsspiel gegen den Tennisclub aus dem 
Schreinerdorf aus. Seit 4 Jahren trifft man sich, mal in Eschelbronn 
und mal in Willstätt.
Willstätt ist ein Städtchen zwischen Offenburg und Straßburg und 
hat mit einigen Ortsteilen rund 10.000 Einwohner.
Es war die vierte freundschaftliche Begegnung und endete mit ei-
nem 5:4-Sieg der Eschelbronner Tennisfreunde. Damit ist insgesamt 
ein Patt entstanden, denn beide Teams konnten je zweimal ihr Auf-
einandertreffen für sich entscheiden.
Die Verbindung zwischen dem Eschelbronner und Willstätter Ten-
nisclub brachte Willi Mand zustande, einem gebürtigen Willstätter, 
der aber schon einige Jahre in Eschelbronn bei der Firma Schwarz-
bachtal-Haus als Bauleiter arbeitet und die Woche über in Eschel-
bronn wohnt.
Sein Hobby Tennis pflegt er seitdem in beiden Vereinen mit großer 
Freude.
Die Treffen der Sportler werden immer mit einer freundschaftlichen 
Begegnung auf dem Tennis-Court verbunden.

Jan Heuser konnte sein Einzel am letzten Wochenende leider nicht gewinnen

Tennisspieler aus Eschelbronn und Willstätt in der Ortenau trafen sich zum vierten 
Mal zum freundschaftlichen Schlagabtausch auf dem Tennis-Court.
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Den Siegern winken attraktive Preise und der „Eschelbronner Tisch-
tennis-Wanderpokal“.
Die genauen Spielpläne mit den Einzelheiten werden an die teil-
nehmenden Mannschaften rechtzeitig verteilt. Ein buntes Teilneh-
merfeld ist wieder am Start und spannende Spiele sind garantiert.
Das Startgeld beträgt 12 Euro je Mannschaft, Anmeldeschluss ist 
der 1. Oktober 2023 entweder bei Thomas Kugele, Friedhofstrasse 
16 unter 06226-42566 oder im E-Mail unter TTVEschelbronn- 
Ortsmeisterschaften@web.de.
Unser Vereinsmitglied Claudio Rausa ist nicht nur ein hervorragen-
der Sportwart, sondern er ist auch in der Küche ein Meister seines 
Fachs. Das beweist er schon seit vielen Jahren. Seine Nudelgerich-
te sind einzigartig und es gibt tatsächlich viele Sportsfreunde, die 
nur wegen seinen erstklassig zubereiteten Speisen unser Turnier 
besuchen. Aber auch das ist gut so. 
Für das leibliche Wohl ist also an beiden Turniertagen bestens ge-
sorgt. Für die Nachtschwärmer ist die Bar am Freitag bis in die frü-
hen Morgenstunden bei erstklassiger Musik geöffnet.
Wir sind bestens vorbereitet und freuen uns auf einen guten Besuch 
unserer Veranstaltung!

Heimat- und Verkehrsverein  
Eschelbronn
Endlich: Jetzt ist Kerwe!
Unser letzter kleiner Ausflug in die Eschelbronner Ker-
we-Geschichte führt uns ins Jahr 2016 zurück, das ist 

noch gar nicht so lange her. 
Es war der erste Fassbier-
anstich von Bürgermeister 
Marco Siesing, nachdem er 
ein Jahr zuvor zur Kerwezeit 
in Urlaub weilte. Bei den 
Beamten spricht man in die-
sem Fall von einem Dienst-
vergehen, aber man ließ 
Milde walten und verzichtete 
auf weitere disziplinarische 
Maßnahmen. Er konnte bei 
seiner damaligen Urlaubs-
planung ja auch noch nicht 
ahnen, dass nach seiner 
ersten Wahl zum Bürger-
meister im April wichtige 
Amtsgeschäfte im Septem-
ber auf ihn warteten.
Turnverein und Tennisclub organisierten wie immer in bewährter 
Weise die Kerweeröffnung am Freitag.
Am Kerwesamstag sorgte der Eschelbronner Vollblutmusiker Man-
fred „Mannes“ Rössler mit seinen beiden Begleitungen Elly und 
Jacky bei der Feuerwehr für Stimmung und im Autohaus Stier ließ 
es die „Holger-Weitz-Band“ aus Sinsheim so richtig krachen.
An einem heißen Kerwesonntag gabs bei der „Lyra“ Wildschein, 
beim Heimat- und Verkehrsverein und Musikverein Tafelspitz mit 
Meerrettich und oben auf dem Kallenberg fuhren die FC-Kicker ei-
nen Sieg in ihrem Kerwespiel ein.
Etwas Wehmut verspürte man am Kerwemontag, denn die Schrei-
nerkerwe ging langsam ihrem Ende entgegen.
Am Abend stand die Verbrennung von Kerweschlumpel „Palatina“ 
auf dem Programm und die Bierstandbrigade machte ihrem Namen 
alle Ehre, wo das Kölsch in Strömen floss.

Packende Begegnun-
gen werden auch in 
diesem Jahr wieder an 
der grünen Platte und 
am Badminton-Netz er-
wartet

 

 
 

HEIMAT- UND VERKEHRSVERE          HELBRONN e.V. 
 

Vorstand: Rainer Heilmann, Goethestr.12, 749  0 62 26 / 97 00 16 

 
  

 
 

Im Lauf der Jahre wurde der Fassbieranstich 
vom Bürgermeister immer mehr perfektioniert.

In Willstätt betreibt 
die Eschelbronner 
Firma Badischer 
Glashandel Arnoldt 
schon seit vielen 
Jahren eine weitere 
Produktionsstätte 
mit über 50 Mitar-
beitern.
Deren Geschäfts-
führer Lorenz Ar-
noldt spendete den 
Vereinen eine statt-
liche Summe, wo-
mit der „Glas-Arnoldt-Cup“ produziert wurde, der selbstverständlich 
aus Glas besteht. Um diesen Cup wird nun schon seit vier Jahren 
gespielt.
Nach dem Schlagabtausch auf dem Tennisplatz wurde vor dem Ten-
nisheim noch bis in die späte Nacht erzählt und auf die Freundschaft 
angestoßen.
Die Nacht wurde im „Adler“ in Zuzenhausen verbracht und am 
nächsten Vormittag stand nach dem Frühstück noch ein Besuch 
des Steinsbergs, dem „Kompass des Kraichgaus“ auf dem Pro-
gramm. 
Beeindruckt von der Fülle an Informationen machten sich dann die 
Willstätter auf den Weg zurück in die Heimat, nicht ohne vorher den 
Termin für die nächste Zusammenkunft 2024 zu vereinbaren.

Kerwe 2023 - wir sind bereit!

Tischtennisverein 1987 Eschelbronn e.V.
Tischtennis- / Badminton- Ortsmeisterschaften 
am 13. / 14. Oktober
Wir möchten alle Tischtennis- und Badmintonfreunde, 
sowie die Freunde einer gepflegten Küche zu einem 

Besuch der Ortsmeisterschaften einladen, die am 
Freitag, 13. Oktober ab 18.30 Uhr und Samstag, 14. Oktober 

ab 15.00 Uhr in der Sporthalle 
stattfinden.
Ein Team besteht bei beiden Turnieren aus 2 Spielern, wobei bei 
jedem der Spaß im Vordergrund stehen sollte. Aktive Tischtennis- 
oder Badmintonspieler sind zum Turnier nicht zugelassen.
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Wir erinnern an unsere gemeinsame Kerweveranstaltung von Hei-
mat- und Verkehrsverein und Musikverein am Sonntag, 10. Septem-
ber ab 11 Uhr im alten Schulhof.
Nur dort gibt es das Eschelbronner Nationalgericht paniertes 
Schnitzel, deftiges Sauerkraut mit dicker, brauner Sooß. „S´gibt nix 
Besseres!“
Das genaue Programm wurde in den beiden letzten Amtsblatt-Aus-
gaben veröffentlicht und ist auch unter www.hvve.de zu finden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Heimat- und Verkehrsverein Eschelbronn
Musikverein Eschelbronn

Ferienprogramm mit den Förstern Benno Künzig und Nina 
Stadtmüller
„Mit dem Förster im Wald“ hieß es in diesem Jahr beim Ferienpro-
gramm des Heimat- und Verkehrsvereins und 14 Kinder machten 
bei diesem abenteuerlichen Tag im Wald mit großem Spaß mit. Vom 
Forstamt waren der Förster Benno Künzig und seine Kollegin Nina 
Stadtmüller gekommen, die ein interessantes und lehrreiches Pro-
gramm vorbereitet hatten. 
Im alten Schulhof traf man sich und marschierte zum Naherholungs-
platz „Odenwaldblick“, wo dann den ganzen Tag über das Gelände 
rund um den „ Betteleichwald“ erkundet wurde. Zuerst galt es, Tier-
laute zu erkennen, die man im Wald so hören kann. Die Kinder 
wurden dazu aufgefordert, auf einem Zettel ihre Notizen zu machen. 
Dazu installierten die Förster ganz heimlich einen kleinen Lautspre-
cher, aus denen ganz bekannte Tierlaute zu hören waren. Plötzlich 
war es eine gute viertel Stunde mucksmäuschenstill in der Runde 
der Kinder, denn man hörte einen Specht am Baumstamm häm-
mern, eine Grille war ganz in der Nähe und ein Wildschwein grunz-
te im Dickicht. Nicht zur Tierwelt gehörte ein Tiefflieger, der gerade 
über dem Wald seine Kreise zog und von einem Kind fleissig notiert 
wurde. Es war erstaunlich, wie schnell die Kinder von einem inter-
essanten Thema gefesselt waren.

An einem kleinen Wassertümpel wurden die ganz kleinen Waldbe-
wohner beobachtet, wie Mücken, Schnecken, Frösche und andere 
Kleintiere.
In der Mittagspause bereiteten Christian Kirsch und Carmen Miesel 
köstliche „Badische Rostbratwürste“ zu, die reißenden Absatz fan-
den. 
Danach war ein kleines Bewegungsspiel genau das Richtige, damit 
die Kinder nach der üppigen Mahlzeit nicht in ein Mittagsloch fielen.

Danach ging es noch mal auf die Pirsch, die beiden Förster hatten 
einige Tierattrappen aufgestellt, mal grösser, mal kleiner und es war 
interessant zu beobachten, wie schnell die Kinder diese Tiere ent-
deckten und auch schon einiges über sie wussten. So war der 
Dachs, der Fuchs, der Waldkautz, die Fledermaus, der Hase und 
noch einige Tiere mehr Gesprächsthema beim Rundgang durch 
den Wald. Und auch der Eichelhäher, die „Alarmsirene“ für die Tiere 
des Waldes“, denn er gibt frühzeitig Warnung, wenn Gefahr für die 
Waldbewohner droht. 
Ganz zum Schluss bastelte man noch mit Ästen die unterschied-
lichsten Arten von Dinosauriern zusammen, die noch mit weißer 
Kalkfarbe bemalt wurden.

So vergingen sechs Stunden wie im Flug, die Kinder waren inzwi-
schen etwas müde von den vielen Eindrücken geworden und Rainer 
Heilmann blieb nur noch übrig, sich bei den beiden Förstern für 
ihren eindrucksvoll gestalteten Tag mit einem Geschenk aus dem 
Schreinerdorf zu bedanken und die Kinder mit seinem Helferteam 
wieder sicher zurück in den Ort zu begleiten.

Bei der Bierstandbrigade führte am Kerwemontag kein Weg vorbei, wo süffiges 
Kölsch ausgeschenkt wurde.

Die unterschiedlichsten Tierlaute waren im Wald zu hören und gespannt hörten die 
Kinder Förster Benno Künzig bei seinen Erläuterungen zu.

Etwas müde, aber mit viel Wissen um den Wald und seine Tiere angereichert, traf 
man sich am Ende des Tages zum Gruppenbild.

 
 

GGeessaannggvveerreeiinn  „„LLyyrraa““  11886644  EEsscchheellbbrroonnnn  ee..VV..  
Mitglied des Badischen Chorverbandes  

Träger der Zelterplakette und der Conradin-Kreuzer-Tafel  
Männerchor und Frauenchor „Vocalis“ 

 

K E R W E… ESCHELBRONN 
  

Gesangverein „Lyra“  
   Autohaus Stier, Industriestr. 4, Eschelbronn   

 

Sonntag, 10. Sept. 2023 
Beginn 11:00 Uhr 

 

Unsere Angebote: 

• Wildschweinbraten oder -gulasch mit 
hausgemachten Spätzle und Rotkraut 

 
• Wurstsalat mit Brot 

 
• Kaffeetheke mit reichhaltigem 

Kuchenbuffet (auch zum Mitnehmen) 
 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Musikalische Unterhaltung:  
Trachtenkapelle Dilsberg  

von 12:00 - 14:30 Uhr 
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Der zweite Schädling ist der  Apfelwickler, auch Obstmade ge-
nannt, der als Ei auf die Fruchtschale abgelegt wird und sich als 
„Wurm“ in den Apfel frisst. Wenn sich die Larven verpuppen und in 
Rindenritzen versteckt haben, lassen sie sich von September bis 
Oktober mit Nematoden biologisch bekämpfen, z.B. mit „nema-
pom“. Die Nematoden werden mit Wasser und einem Netzmittel auf 
die Äste und Baumstämme gesprüht.

Fallobst aufsammeln!
Das regelmäßige Aufsammeln und Entsorgen von Fallobst hält die 
Obstbäume gesund, denn dadurch werden die Lebenszyklen von 
Schädlingen und Krankheiten unterbrochen.

Pflegeschnitt
Nehmt beim letzten Erntegang eine Säge mit in die Obstbäume und 
sägt die Äste mit den unerreichbaren Früchten ab. Falls noch nicht 
geschehen, entfernt jetzt die noch belaubten Wasserschosse.
Wenn bei einem Walnussbaum ein Auslichten notwendig sein soll-
te, dann schneidet nach der Ernte und bei einem jungen Baum 
zwischen August und Oktober. Durch diesen Schnitttermin kann 
allzu starkes „Bluten“ im Frühjahr verhindert werden.
Die abgeernteten, alten Ruten der Sommerhimbeeren dicht über 
dem Boden abschneiden.
Damit die Weintrauben zum Ende der Reifezeit noch möglichst viel 
Sonne abbekommen, sollten Schatten werfende Laubblätter und 
Geiztriebe entfernt werden.
Für den Rückschnitt von Steinobst  ist gleich nach der Ernte die 
beste Zeit. Bei stark wachsenden Kernobstbäumen sollten umge-
hend die noch belaubten „Wasserreiser“ entfernt werden. Das Aus-
lichten erfolgt dann am Ende des Winters.
Es wird Zeit, die Triebe stark rankender Kiwis auf 50 cm Länge zu 
kürzen und bei den Sommer-Himbeeren alle abgeernteten Ruten so 
tief wie möglich zu entfernen. Dadurch bekommen die jungen Ruten 
Platz, um sich gesund zu entwickeln. Ausreichend sind 10 bis 12 
Stück je laufendem Meter.

Kulturtipps
Wer in kühleren Lagen auf wärmebedürftiges Obst wie Aprikose und 
Pfirsich nicht verzichten möchte, sollte dieses als Spalierobst an 
einer Mauer oder Hauswand ziehen. Ein weiterer Vorteil dieser 
Baumform ist, dass trotz guter Erträge wenig Platz benötigt wird.
Spalierobst ist nicht an eine Mauer gebunden. Es kann auch als 
Gestaltungselement irgendwo im Garten genutzt werden: bspw. zur 
Einfassung einer Sitzecke, als Begleitung eines Weges oder als Ab-
grenzung zum Nachbargrundstück. Die Auswahl von Obstarten ist 
groß. Neben den klassischen Obstbäumen eignen sich auch an 
einem Gerüst gezogene Beerensträucher wie Johannis- und Sta-
chelbeeren.
Unkompliziert im Anbau und vielseitig in der Küche verwendbar 
ist Schwarzer Holunder (Sambuca nigra). Er lädt gleich zweimal im 
Jahr zum Ernten ein: Im Mai oder Juni sind die cremefarbenen Blüten-
dolden zur Herstellung von Blütensirup begehrt. Im Herbst reifen 
dann die blauschwarzen Früchte, die häufig im Wettstreit mit Vögeln 
geerntet werden. Grundsätzlich sollten die Beeren nur gekocht ver-
wendet werden, etwa als Saft, Gelee und Marmelade. In Baumschu-
len erhaltet Ihr ertragreiche Sorten mit hellen und schwarzen Beeren.
Im Sommer gepflanzte Erdbeeren bei anhaltender Trockenheit un-
bedingt wässern.

Wolfgang Roth
Quelle: Webseite www.gartenberatung des Verbandes Wohneigentum

LandFrauenverein Epfenbach-
Spechbach-Eschelbronn

2024
Damit wir euch an der Adventsfeier das Jahresprogramm für 2024 
mitgeben können, machen wir uns jetzt schon Gedanken, was wir 
alles unternehmen können.
Gerne könnt ihr uns eure Ideen, Gedanken, Vorschläge per What-
sApp oder über unser Vorsitzenden-Team mitteilen. Alle Ideen, egal 
ob kreatives, Vorträge, …. sind uns willkommen und wir versuchen 
eure Ideen umzusetzen und in das neue Programm mit einfließen 
zu lassen. 
02. Oktober, 19.30 Uhr 
Neuer Wein & Zwiebelkuchen, Treffpunkt im Raum. 
Gäste jederzeit willkommen!

Siedlergemeinschaft Eschelbronn
e-mail: sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg

Terminvorschau:
September 2023:
Donnerstag, 14.09.2023: Gartenbegehung mit dem 
Thema „Gärten gestalten - ansprechend, naturnah 
und pflegeleicht
Scannen Sie den QR-Code ein und Sie erfahren mehr 
darüber.
Dieser Termin ersetzt den Vortrag am 10.Oktober 2023. Dieser Ter-
min entfällt.
Oktober 2023:
Samstag 7. Oktober 2023: die Siedlergemeinschaft lädt zu einer 
Busfahrt nach Karlsruhe mit Stadtführung ein. Näheres ist der Bei-
lage in der September-Ausgabe von FuG zu entnehmen.
Mittwoch 11. Oktober 2023:
Herbstbepflanzung des Blumenwappens

Tipps und Tricks von der Gartenberatung
des Verbandes Wohneigentum (VWE)

Obstgarten im September
Obstgehölze schneiden - Ernten - Fallobst aufsammeln - Pflan-
zen schützen - Spalierobst
Erntezeit

Der optimale Zeitpunkt für die Ernte von Äpfeln findet sich durchs 
Ausprobieren. Die Äpfel sind pflückreif, wenn sich die Früchte durch 
leichtes Anheben und Drehen relativ leicht vom Fruchtholz lösen. 
Weniger zuverlässig sind die Ausfärbung der Kerne und der Frucht-
schale. Sollen die Äpfel eingelagert werden, müssen sie besonders 
behutsam und jede Frucht einzeln gepflückt werden. Wenn ihr die 
Äpfel direkt vom Baum essen wollt, können sie noch zehn Tage bis 
zur Genussreife hängen bleiben.

Bei Quitten, die länger am Baum hängen bleiben, kann sich das 
Fruchtfleisch braun verfärben. Auch der Witterungsverlauf kann 
Ursache der Verfärbung sein. Die sicherste Erntezeit ist, wenn die 
grüne Grundfärbung in Gelb umschlägt. Bei voller Ausfärbung kann 
bereits die Braunfärbung begonnen haben.
Pflaumen und Zwetschgen, die gepflückt und nicht vom Baum ge-
schüttelt wurden, halten in kühler Umgebung einige Tage lang frisch.
Vor dem Einlagern von Obst den Raum gut lüften und die schon 
einmal verwendeten Holzsteigen oder Obstkisten mit Seifenwasser 
reinigen.

Pflanzen schützen
Es ist auch Zeit für die Bekämpfung zweier Schmetterlinge mit ho-
hem Schädigungspotential: Im Frühjahr können die Raupen 
des Kleinen Frostspanners in Massen auftreten und einen Apfel-
baum kahl fressen. Die flugunfähigen weiblichen Schmetterlinge 
kriechen ab September zur Eiablage in die Baumkrone. Leimringe, 
die um den Baumstamm und die Stützpfähle gelegt werden, ver-
hindert das Emporkriechen.

Äpfel sind pflü-
ckreif, wenn sich 
die Früchte durch 
leichtes Anheben 
und Drehen relativ 
leicht vom Frucht-
holz lösen. © Wolf-
gang Roth

Quitten entfalten 
ihr feines, typi-
sches Aroma beim 
Zubereiten von 
Gelee, Konfitüre 
und Konfekt. 
© Wolfgang Roth
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Unser Vorsitzenden-Team steht bei Fragen und für Anregungen ger-
ne zur Verfügung. 
Vorsitzenden-Team
Christa Braun, Tel.: 07263 / 53 17
Heike Oberstatter, Tel.: 07263 / 919 293
Heike Janko, Tel.: 07263 / 77 398 11
Mail: Landfrauen.Epfenbach@gmx.de
Facebook: Landfrauen Epfenbach-Spechbach-Eschelbronn

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de, 
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Pfarrbüro Öffnungszeiten: 
Di. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr + Do. 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Jugendreferentin: Heidi Butschbacher 
Email: jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Kirchliche Nachrichten ab So. 10. September 2023
Sonntag, 10.09.
09.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl in Eschelbronn /  

Pfarrer Ralf Krust
10:10 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl in Neidenstein /  

Pfarrer Ralf Krust
11.00 Uhr - 15.00 Uhr
	 Bücherflohmarkt im Gemeindehaus Eschelbronn mit 

Crêpes-Verkauf und Straßenflohmarkt

Montag, 11.09.
17.00 Uhr	 Büchertransport von Eschelbronn nach Neidenstein

Dienstag, 12.09.
17.30 Uhr	 AB-Gemeinschaft im Gemeindehaus Eschelbronn
18.00 Uhr	 Deep Talk im Gemeindehaus Neidenstein
20.00 Uhr	 Posaunenchorprobe im Gemeindehaus Eschelbronn

Mittwoch, 13.09.
06.00 Uhr	 TauFRISCH - Gebet in der Kirche Eschelbronn
14.30 Uhr	 CaféPause im Gemeindehaus Eschelbronn
17.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus 

Eschelbronn
20.00 Uhr	 Hauskreis Pfarrer Krust im Pfarrhaus

Donnerstag, 14.09.
10.00 Uhr	 Start unserer Krabbelgruppe im Gemeindehaus 

Eschelbronn
18.30 Uhr	 Abendgebet im Gemeindehaus Neidenstein
18.30 Uhr	 Teenkreis U16 im Gemeindehaus Eschelbronn

Sonntag, 17.09.
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Ralf Krust
10.00 Uhr	 Kindergottesdienst im Gemeindehaus Neidenstein
10:10 Uhr	 Gottesdienst in Eschelbronn mit Taufe von Helena Eva 

Grebe; Kollekte: Beratung und erste Hilfe für Geflüchtete 
und Migranten / Pfarrer Ralf Krust

10:10 Uhr	 Kindergottesdienst in Eschelbronn  
– Die Frau am Jakobsbrunnen

Wochenspruch: Psalm 103, 2
Lobe den Herrn, meine Seele,
und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.

Liebe Leser, 
die Gedanken an die guten Taten Gottes haben geradezu heilende 
Kraft, indem die einstige Hilfe Gottes vergegenwärtigt wird und noch 
einmal durchlebt wird. Es hat heilende Kraft, weil es eben so ist, wie 
der Philosoph Kierkegaard einmal gesagt hat.
Wir können das Leben nur rückwärts verstehen, aber wir müssen es 
vorwärts leben. Heute leben wir. Jetzt gehen wir nach vorne. Wir 
wissen nicht, was kommt. Wir haben vielleicht Angst. Wir erleben 
es, wie Leben, Leiden bedeutet, Trennung, Unruhe. In biblischer 
Sprache nennen wir das Schuld, getrennt von Gott, aus dem Him-
mel verbannt, von der Hand in den Mund.
Doch dann fangen wir an zu loben. Und wir vergessen nicht, was er 
uns Gutes getan hat. Wir erinnern uns daran oder lassen uns daran 
erinnern. Und es wird uns wieder gegenwärtig. 
Das Gute im äußeren und im inneren Leben, in der Geschichte der 
großen Taten und in dem Erleben des eigenen Weges, den wir ge-
hen müssen. Denn davon handelt unser Vers. Er verbindet das Lob 
Gottes für seine Taten in der Geschichte der Menschen und in der 
Geschichte seines Volkes mit dem Handeln in unserm Leben.

Pfarrer Ralf Krust

Bücherflohmarkt
Endlich ist es so weit: Bücher, Bücher, Bücher – soweit das Auge 
reicht.
Drei Tage lang können Sie in unserem Sortiment stöbern: von A wie 
Antik bis Z wie Zimmerpflanzen – wir haben von fast allem etwas. 
Unzählige neue Bücher haben wir in den letzten Tagen einsortiert 
und wir versprechen, dass es ganz viel interessanten Lesestoff für 
Sie neu zu entdecken gibt. Auch CDs, DVDs und tatsächlich wieder 
in paar Schallplatten sind mit dabei.
Zudem beteiligen wir uns am Sonntag beim Straßenflohmarkt –auch 
hier kann unser vielfältiges Angebot überzeugen.
Vor, während oder nach dem Stöbern können Sie sich jederzeit ger-
ne an unseren Getränken erfrischen oder unsere leckeren Crêpes 
genießen. Am Samstag bieten wir zusätzlich noch Kaffee und Ku-
chen an.
Kommen Sie vorbei und nutzen Sie unser Angebot: 
Freitag, 08.09.2023 von 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Samstag, 09.09.2023 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sonntag, 10.09.2023 von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr.
Wir freuen uns über Ihren Besuch und über zusätzliche Helfende 
beim Rücktransport am Montag, 11.09.2023 um 17.00 Uhr.

Sommerferien enden langsam
Nach den Sommerferien starten wir mit unseren Gruppen und Krei-
sen wieder neu durch. Schauen Sie einfach in unserem Terminka-
lender, was wir Ihnen zu bieten haben. Gerne auch jederzeit online 
unter www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de.

CaféPause
Am Mittwoch, 13.09.2023 laden wir Sie um 14.30 Uhr zu unserer 
CaféPause ins Gemeindehaus Eschelbronn ein. Ein geselliger 
Nachmittag mit Kaffee und Kuchen steht wieder bevor.

NEU: Krabbelgruppe in Eschelbronn
Hallo an alle Mamas, Papas oder andere Angehörige mit Babys 
unter einem Jahr. Wir starten in Eschelbronn mit einer Krabbel-
gruppe im Gemeindehaus Eschelbronn. Am 14.09.2023 treffen wir 
uns um 10.00 Uhr zum ersten Mal und dann zweiwöchentlich  
donnerstags.
Merkt Euch diesen Termin schon einmal vor, informiert Eure Be-
kannten und dann heißt es ab jetzt: „Auf die Plätze - krabbelt los!“

Kindergottesdienst
Am Sonntag, 17.09.2023 treffen wir uns um 10:10 Uhr in der Kirche 
Eschelbronn. Wir beginnen unseren Kigo gemeinsam mit den Gro-
ßen und ziehen dann ins Gemeindehaus Eschelbronn weiter. Dort 
erwartet uns "die Frau am Jakobsbrunnen".

AMTSBLATT 
in Eschelbronn
auszutragen?

Dann melden Sie sich einfach bei uns:
WDS   Tel. 06226-99390   -   wds@wds-druck.de

Sie kennen sich in in Eschelbronn gut aus, 
Sie sind zuverlässig und haben 1x pro Woche 

ab sofort Zeit unser
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Erntedankgaben
Die Sommerferien enden und Erntedank naht mit großen Schritten.
Zu unseren Gottesdiensten am Sonntag, 01.10.2023 möchten wir 
hierzu auch wieder unsere Kirchen mit all den Gaben, die Gott uns 
schenkt, schmücken. Unterstützen Sie unsere fleißigen Dekorateu-
rinnen und bringen Sie uns, was im Garten zu finden ist. Wir freuen 
uns. Die Abgabetermine geben wir noch bekannt.

Sonntagspredigten
Sie finden diese auf unserer Homepage, in den Schriftenboxen 
bei den Kirchen oder wir bringen Ihnen diese nach Hause. 

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter bringen anonym und vertraulich Ihre Gebets
anliegen unterstützend vor Gott.
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montagabend bei Christina 
Hilbel Tel.Nr. 42 95 71, im Gebetskästchen in der Kirche oder unter 
gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de.

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar:

Tel. 07263-40921-0, 
Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 

Die 14.30 - 17.00 Uhr,  Do 14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

Homepage: www.se-waibstadt.de 
In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29 

Bitte ggf. auf dem Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre 
Nummer hinterlassen.

Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein
Sonntag, 10. September 2023
08.45 	 Neidenstein	 Messfeier (Pfarrer Maier)
Dienstag, 12. September 2023
19.00 	 Eschelbronn	 Messfeier (Pfarrer Vogelbacher)
Sonntag, 17. September 2023
10.15 	 Eschelbronn	 Messfeier (Pfarrer Maier)

Ökumenischer Verein für Diakonie & Caritas 
Eschelbronn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Pflege und Begleitung von 
Menschen mit chronischen 
Krankheiten 
 
 
▪ Nicht nur das Leben des 

Betroffenen ändert sich – 
auch das der ganzen 
Familie! 
 

▪ Darüber wollen wir uns 
austauschen 
 

▪ Frau Münkel-Noe von der 
Kirchlichen Sozialstation 
Meckesheim informiert 

Ökumenischer Verein für Diakonie & Caritas 
Eschelbronn  

www.Nachbarschaftshilfe.eu 

Herzliche Einladung 

 

Sonntag,  
17.09.2023 
 
▪ um14.30 Uhr 

 

▪ im katholischen 
Pfarrsaal 
Lerchenweg 2 
Eschelbronn 
 

▪ bei Kaffee & 
Kuchen 

Wir freuen uns über Ihr Kommen! 

Wenn Sie Unterstützung brauchen,  
              wir sind für Sie da! 




